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Diiiitmce BZ 20 J«ftea«wfl iMd
3n^alfëeer3êi(bniô: giïmegpebifionen - Saufetib aiufnafymen in Per ©efutibe

(Sbetfomparfln - gilm unb ©efatig - Kreuj unb Quer burdf bie Sifmwetf.

Silmerpcbifionen.
23cm Dr. @g. 23 iff or XR en b el, Berlin.

©ie Rentenmarf t)at XBunber gemirft unb te ruf?rt fid} toieber im ©eut*

fdjen bie alte XBanberluff. 2Bie, in teingff vergangenen Seiten t?brf man
auf ben ©ampfern ber oberitalienifd)en 6een vormiegenb bie beuffdje ©prad)e,
unfere ©anbesleufe bcDolfern bie Djeanriefen unb aud? bie beutfd?e Sitnrmeit
fenbet enblid? mieber ibre Kameraleute in ade £anbe. (Solin Rot?, ber alte

Sournaliff unb XBeltrcifenbe, bat einen neuen Srip um bie (Srbe angetreten,
in Liberia fd?mibf öan$ ©ebomburgf mit feinem Operateur fbrifb unb beffen

Kollegen ©eberens; nad? ©übamerifa gingen Dr Kühler von ber ©eutfd?en

£id?tbilbgefellfd)aff unb eine Crrpebition ber ©bring »XBerfe in Hannover,
eine britte von ber 3nbuffrieftlm*2D@. ruftet fid) ?ur Slueneife ebenbortbin
unb Karl öeins fbeilanb fdjmimmt auf bern XSege nacbSnbien unb ßentrab
afien, j'ebt tpof?t fd)on auf bem Snbifcben Dsean. Rad) Slbeffinien rüffet sur*

Seit bie Ufa unb toer meiß toie Diele anbere Silmreifen fonft nod) Don beut*

fdjer ©eile au# geplant ober gar untcrmcgcf fein mögen. 23on ber ©Ifen

Rid?ter*Silmgefellfd)aff borten mir erff in alterlei?ter Seit Don einer JBeltreife,
bie allerbingc* abmeid)enb Don ben meiften übrigen reinen ©pielfilmsroeden
bienen foil.

3ïïan fiebt alfo, mir rübren un0. Unb bie Refultafe, meld?e bie Der»

fd)iebenen (Sgpebitionen nad? langer Slbmefcnbeit in bie fbeimat surüdbringen
merben, bürden Dermutlid) erbeblid) Don jenen abmeid)en, bie man nod)

Dor toenigen Sabren fd?aubernb crbliden mußte. Rfatr iff ndmlid? enblid?

su ber (Sinfid)t gefomtnen, baß sur unbebingt nottocnbigcn Sluörüftung jeber

» ©ipebition, bie fid) aud? nur für etma einen 3DTonat Don ben S^fren ber

Silmfabrifation fernhalten muß, aud? eine (Sntmidiungc(einrid)tung gebort.
ii23iellei6t barf ich mir es sum 23erbienft anrechnen, baß biefe (Sinfid)f m

ff tefter Seit gefiegt but, i>a id? in ber einfd)lagigen Sad)preffe immer mieber
»• auf biefe Rotmenbigfeit bingemiefen babe. (Se iff eine miffenfd)anlid) bmper

nod? nid?t bemeiebare, aber in ber pragiö immer mieber auffaud?enbe un»

I angenehme Saffacbe, baß bereite belichtetes, aber nod? nid)t entmideltes

$ Regafivrohmaterial in terser Seit rettungslos Derfd?leiert. XBertüolljte Stuf»
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Inhültsverzeichnis: Filmexpeditionen - Tausend Aufnahmen in der Sekunde

Edelkomparsin - Film und Gesang - Kreuz und Quer durch die Fllmwelt.

Filmexpediiionen.
Von I)r. Gg. Viktor Mendel, Berlin.

Die Rentenmark hat Wunder gewirkt und es rührt sich wieder im Deutschen

die alte Wanderlust. Wft in längst vergangenen Zeiten hört man
auf den Dampfern der oberitalienischen Seen vorwiegend die deutsche Sprache,
unsere Dmdsleute bevölkern die Ozeanriesen und auch die deutsche Filmwelt
sendet endlich wieder ihre Kameraleute in alle Tande. Eolin Roß, der alte

Journalist und Weltreisende, hat einen neuen Trip um die Erde angetreten,
in Tiberia schwitzt Hans Schomburgk mit seinem Operateur Hrish und dessen

Kollegen Tieberenz,- nach Südamerika gingen Dr Köhler von der Deutschen

Tichtbildgesellschast und eine Expedition der Döring-Werke in Hannover,
eine dritte von der Industriefilm-A.-G. rüstet sich zur Ausreise ebendorthin
und Karl Heinz Heiland schwimmt auf dem Wege nach Indien und Zentralasien,

jetzt wohl schon auf dem Indischen Ozean. Nach Abessinien rüstet zurzeit

die Ufa und wer weiß wie viele andere Filmreisen sonst noch von deutscher

Seite aus geplant oder gar unterwegs sein mögen. Von der Ellen
Richter-Filmgesellschaft hörten wir erst in allerletzter Zeit von einer Weltreise,
die allerdings abweichend von den meisten übrigen reinen Spielfilmzwecken
dienen soll.

Man sieht also, wir rühren uns. Und die Resultate, welche die

verschiedenen Expeditionen nach langer Abwesenheit in die Heimat zurückbringen

werden, dürsten vermutlich erheblich von jenen abweichen, die man noch

vor wenigen Iahren schaudernd erblicken mußte. Man ist nämlich endlich

zu der Einsicht gekommen, daß zur unbedingt notwendigen Ausrüstung jeder

»'Expedition, die sich auch nur für etwa einen Monat von den Zentren der

st Filmfabrikation fernhalten muß, auch eine Entwicklungseinrichtung geHort,

liVielleicht darf ich mir es zum Verdienst anrechnen, daß diese Einsicht in
s letzter Zeit gesiegt hat, da ich in der einschlägigen Fachpresse immer wieder
»' auf diese Notwendigkeit hingewiesen habe. Es ist eine wissenschaftlich bisher

noch nicht beweisbare, aber in der Praxis immer wieder austauchende un-
/. angenehme Tatsache, daß bereits belichtetes, aber noch nicht entwickeltes

K Negativrohmaterial in kurzer Zeit rettungslos verschleiert. Wertvollste Auf-
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